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Gütenbach – Nach der Verlegung des
Spielplatzes vom Außenbereich neben
Gemeindehalle und Schule sind die
Arbeiten an der modernisierten Ge-
meindehalle für 3,3 Millionen Euro bis
auf wenige Restarbeiten abgeschlos-
sen. Parallel wurde das frühere King-
Fabrikgebäude abgerissen, wo Rat-
haus und Feuerwehr unter ein Dach
zusammengeführt werden. Diese Pla-
nung bezeichnete Frei als klugen
Schachzug, auch wenn die Bürger-
meisterin von einer Bausumme von
rund 3 Millionen sprach: „Zwei sepa-
rate Gebäude wären die Gemeinde
wahrscheinlich noch teurer gekom-
men. Und zusammen mit dem Vor-
platz erhält Gütenbach auch optisch
eine Dorfmitte.“ Auch die soziale
Komponente dürfe man bei diesem
Projekt nicht unterschätzen. Auf dem
neuen Vorplatz könnten Feste stattfin-
den und die Attraktivität der Freiwilli-
gen Feuerwehr werde im Vergleich zu
den nicht mehr zeitgemäßen Verhält-
nissen heute enorm gesteigert. Dies
sei für die Wehr wie für Bürgersinn
und Dorfgemeinschaft ein sehr positi-
ves Signal.
„Zusammen mit dem weiter fort-
schreitenden Breitbandausbau wird
mit diesen Investitionen auch die Le-
bensqualität in einer ohnehin attrakti-
ven Landschaft deutlich gesteigert“,
konstatierte Thorsten Frei in der Coro-
na-konformen Runde mit dem CDU-
Ortsvorsitzenden Maurice Cazautet
und Gemeinderäten in der Gemeinde-
halle.
Entsprechend positive Entwicklungen
wie eine stagnierende Einwohnerzahl
nach jahrelang negativem Wande-

rungssaldo oder eine deutlich gestie-
gene Kinderzahl in der Schule, die
Bürgermeisterin Hengstler erwähnte,
stützen diese Aussage.
Die Bürgermeisterin betonte aber
auch, dass man trotz der Gewerbebe-
triebe im Ort wie im interkommuna-
len Gewerbegebiet nicht die Finanz-
kraft habe, all diese notwendigen
Projekte alleine zu stemmen. Entspre-
chend lautete der Dank für die teils
hohen Bundesförderungen (50 Pro-
zent) beim Breitbandausbau, der
Spielplatzverlegung, der digitalen
Ausrüstung der Schule oder der Orts-
kernentwicklung, verbunden mit dem
Wunsch weiterer Förderungen:
„Die Schulden der Gemeinde werden
nach dem Bau des Gemeindezentrums
mit kalkulierten rund 3 Millionen Euro
sehr hoch sein. Entsprechend hoffen
wir weiter auf Unterstützung über
Programme oder den Ausgleichsstock

des Landes, um nicht über Jahre in
Bezug auf Modernisierungen hand-
lungsunfähig zu werden.“
Thorsten Frei betonte, dass die Kom-
munen staatsrechtlich zur Ebene der
Länder gehören und entsprechend die
Finanzbeziehungen angelegt seien.
Dennoch unterstütze der Bund für
sein gefasstes Ziel gleichwertiger Le-
bensverhältnisse in Stadt und Land in-
zwischen in vielen Bereichen mit di-
rekten Zahlungen. Dazu zählten das
erwähnte Breitband, die Digitalisie-
rung der Schulen, der Städtebau oder
auch die Kinderbetreuung mit hohen
Milliardenbeträgen.
Nicht unerwähnt ließ er den Verzicht
des Bundes auf den Gewerbesteueran-
teil in Pandemiezeiten oder die Entlas-
tung des Kreises bei den Kosten der
Unterkunft, was sich bereits auf eine
Senkung der Kreisumlage ausgewirkt
habe.

Gemeindehallensanierung, neues
Gemeindehaus fürVerwaltungund
Feuerwehr, ein undichtes Schul-
dach, notwendige weitere Inves-
titionen ins Breitbandnetz – der
Investitionsstau in der 1200-Ein-
wohner-Gemeinde Gütenbach ist
groß. Entsprechend erfreut war
Thorsten Frei bei seinem Gemein-
debesuch über die Tatsache, wie
„konsequent sich Bürgermeiste-
rin Lisa Hengstler und ihr Gemein-
derat der Aufgaben annehmen
und diese mit Unterstützung von
Bund und Land trotz angespann-
ter Finanzlage Schritt für Schritt
umgesetzt werden“.

Gütenbach setzt
Akzente

Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei zu Besuch

Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei zu Besuch bei Bürgermeisterin Lisa
Hengstler und dem CDU-Ortsverbandsvorsitzenden Maurice Cazautet.
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Gütenbach – Am 15. Mai wird die
Grund- und Gewerbesteuerrate fällig.
Die Bürger und Bürgerinnen, ohne SE-
PA-Lastschrifteinzug, werden darum
gebeten, die fälligen Beträge rechtzei-
tig zu überweisen. Im Rathaus, Zim-
mer 2, Gemeindekasse Franziska
Spath, gibt es die Möglichkeit ein SE-
PA-Lastschriftmandat zu erteilen. Auf
der Homepage unter www.gueten-
bach.de ist das Formular unter Rat-
haus und Service – Formulare zu fin-
den. Die offenen Forderungen werden
dann nur bei Fälligkeit und in richtiger
Höhe abgebucht. Bei Interesse kann
das Formular auch per Mail oder tele-
fonisch beantragt werden. E-Mail:
spath@guetenbach.de, Telefon 07723/
9306-11

Demnächst fällig
Grund-/Gewerbesteuer

GÜTENBACH

■ Rathaus: Das Rathaus bleibt am Don-
nerstag, 13. und Freitag, 14. Mai aufgrund
des Feier- und Brückentages geschlossen.

Information

Der Schwarzwaldverein Gütenbach
e.V. unterhält auf der Gütenbacher
Gemarkung mehr als 60 solcher Ru-
hebänke. Diese werden teilweise
von dem Verein selbst finanziert.
Ca. 25 dieser Bänke stehen auf Be-
tonsockeln. Diese werden im Herbst
von dem Verein ab und im Frühjahr
wiederaufgebaut. Wenn die Farbe
abblättert, erhalten die Sitzmög-
lichkeiten einen neuen Anstrich.
Wie auch auf der Bank Richtung
Hintereck. Für das dunkle grün,
gibt es hin und wieder sogar Kom-
plimente von Auswärtigen. Die rest-
lichen Bänke sind fest und befinden
sich ganzjährig draußen.

Bild: Gemeinde

Von der RENA wurden im Rahmen
der Baumpflanzaktion im Furtwan-
ger Stadtwald, 300 Baumpaten-
schaften übernommen. Gemeinsam
mit Initiatorin Anja Siedle, den bei-
den verantwortlichen Förstern und
Peter Schneidewind, CEO RENA
Technologies GmbH, konnten so
weitere 300 Bäume ihren Platz im
Furtwanger Stadtwald finden. Es
handelt sich dabei um besonders re-
sistente Arten, sodass diese dem Kli-
mawandel standhalten. Außerdem
fördert dies nicht nur den Klima-
und Artenschutz, sondern schafft
auch neue Lebensräume und spei-
chert somit ebenfalls große Mengen
an schädlichem CO2, welches maß-
geblich die Erderwärmung beein-
flusst. „Der Beitrag der RENA Tech-
nologies GmbH trägt dazu bei, den
Furtwanger Stadtwald resistenter
gegen die steigenden Temperaturen
zu machen“, so Forstrevierleiter Ri-
chard Kugele, während er über die
Arbeit im Forst und die Betroffen-
heit der Wälder, aufgrund der Ver-
wüstung durch das Orkantief SABI-
NE im Jahr 2020 berichtete.

Bild: Rena

Gütenbach – Im Hinblick auf die anste-
henden Feiertage und der starken
Nachfrage an Tests in der Gemeinde
wird das Angebot an kostenlosen Co-
rona-Schnelltests erweitert.
Das Dorfcafe ist neben den bisherigen
Öffnungstagen am Dienstag und Don-
nerstag jeweils von 17 bis 19 Uhr ab
sofort auch jeden Samstag von 9 bis 11
Uhr geöffnet.
Das Testzentrum im Gewerbegebiet,
im Gebäude Ob der Eck 10 ist jeden
Montag und Donnerstag von 10 bis 12
Uhr buchbar. An den beiden Feierta-
gen Donnerstag, 13. Mai und Don-
nerstag, 3. Juni bleiben die Testzent-
ren geschlossen. Als Ersatz hierfür ist
das Testzentrum im Dorfcafe am Frei-
tag, 14. Mai und Freitag, 4. Juni zu-
sätzlich von 9 bis 11 Uhr geöffnet.
Daneben stehen den Bürgerinnen und
Bürger die Testangebote in Furtwan-
gen und Vöhrenbach zur Verfügung.
Ebenso können auch Auswärtige in
Gütenbach getestet werden. Somit
gibt es ein Testangebot an beinahe je-
dem Wochentag im Umkreis von nur
wenigen Kilometern.
Über die Homepage der Gemeinde
unter Rathaus&Service können Termi-
ne in Gütenbach vereinbart werden.
Die Mitarbeiter des Rathauses können
auch auf telefonische Anfrage Termine
eintragen. Kurzentschlossene können
je nach Kapazität auch ohne Termin
getestet werden.

Im Dorfcafe Tests
auch samstags

Testangebot wird erweitert

Schwarzwald-Baar-Kreis – Die Beratungs-
stelle Alter & Technik sowie der Pfle-
gestützpunkt können die fest etablier-
ten Sprechstunden in den Städten und
Gemeinden des Schwarzwald-Baar-
Kreises aktuell nicht durchführen.
Aufgrund der aktuellen Entwicklung
der Corona-Pandemie mit stark erhöh-
ten Inzidenzwerten sind persönliche
Beratungsgespräche derzeit nicht ver-
tretbar. Die Sicherheit der Bürger steht
für die Beratungsstellen des Landrats-
amtes Schwarzwald-Baar-Kreis an ers-
ter Stelle. Dennoch stehen die Mit-
arbeiterinnen der Beratungsstellen per
Telefon und Mail weiterhin für Fragen
und Informationen zu Wohnen im Al-
ter, Pflege und Versorgung sowie zu
den momentan geltenden Veränderun-
gen in der Pflegeversicherung bereit.
Der Pflegestützpunkt ist unter Telefon
07721/913-7456 (nördliches Kreisge-
biet) und unter Telefon: 07721/913-
5456 (südliches Kreisgebiet) sowie
unter pflegestuetzpunkt@Lrasbk.de
zu erreichen. Die Beratungsstelle Alter
& Technik kann unter Telefon
07721/913-7074 und unter Alterund-
Technik@Lrasbk.de erreicht werden.

Nicht möglich
Keine persönliche Beratung

Die Antragsfrist für die Programme
der städtebaulichen Erneuerung für
das Jahr 2022 läuft: Ab sofort bis zum
2. November 2021 können alle Städte
und Gemeinden im Land Anträge für
Zuschüsse aus der Städtebauförde-
rung beim jeweiligen Regierungspräsi-
dium stellen.
Die Städtebauförderung begeht in die-
sem Jahr ihr 50-jähriges Jubiläum.
Die Erhaltung von lebendigen Stadt-
und Ortskernen ist bereits seit langem
im Fokus der Städtebauförderung. Zie-
le der Förderung sind außerdem die
Sicherung des gebauten kulturellen
Erbes, das den Bürgerinnen und Bür-
gern ihr vertrautes Umfeld bewahrt,
und die Schaffung wichtiger Gemein-
bedarfseinrichtungen – genauso wie
unverzichtbare Maßnahmen zur Be-
wältigung des Klimawandels.
Die Programmausschreibung und wei-
terführende Informationen finden sich
unter:
www.stadterneuerung-bw.de.

Programm
startet

Städtebauförderung
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